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Stand (02.11.2020): 1078 Seniorinnen und Senioren in der Gemeinde

Beteilung an der aktuellen Umfragen: 45 Personen (4,2%)

Vergleich landkreisweite „MODUS-Sozialforschung“ Studie (2014): 30 Personen

→ Reflexion der niedrigen Resonanz: zu persönlich, komplex, (un-)zugänglich

Beteiligung an der Befragung
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"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA

https://www.verbformen.de/deklination/adjektive/perso3nlich.htm
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


Auswertung: Persönliche Angaben
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Zwischenfazit: Beteiligung eher im jüngeren Seniorenalter, mehr Frauen als Männer 
geben Rückmeldung, 3 wichtige Interessensfelder: Kultur, Kreatives und Sport
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Auswertung: aktuelle Wohnsituation
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MOMENTANE WOHNSITUATION

Zwischenfazit: beständiger Wohnort, Zuzug aufgrund von Partner/in, Wohnsituation 
noch sehr familiär



Auswertung: aktuelle Wohnsituation
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Bleiben Sie im Alter in der Gemeinde?

Zwischenfazit: noch passende bauliche Gegebenheiten im Eigenheim, 
„Treppensteigen“ als Schwierigkeit angesehen, alternative Wohnformen und 
Begleitung finden Anklang



Auswertung: aktuelle Wohnsituation
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Zwischenfazit: gute Vernetzung im Gemeindegebiet, Alleinstehende dürfen nicht 
aus dem Blick geraten
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Auswertung: Unterstützungsbedarf
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Ist die angebotene Hilfe 
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Zwischenfazit: langfristig Erweiterung des Informationsangebots notwendig, vor 
allem Familie/Bekannte/Freunde als Unterstützung tätig, alternative Hilfsangebote!



Auswertung: Unterstützungsbedarf
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Durch wen erfolgt die Pflege?

Familienmitgleider Sozialstation/ambulanter Dienst

Zwischenfazit: geringe Rolle des Pflegegrads, auch bei temporärer Pflege 
hauptsächlich familiäres Umfeld im Einsatz
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Auswertung: Gemeindeleben
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Sind Sie ausreichend in das Gemeindeleben 
eingebunden?

Zwischenfazit: Gemeinde muss attraktiver für Senior*innen werden, stärkere 
Einbindung der Senior*innen notwendig



Auswertung: Gemeindeleben
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Auswertung: Gemeindeleben

3

8
9

7
6

1
0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Sehen Sie geeignete Standorte für 
seniorengerechte Bauprojekte?
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Welche Standorte sehen Sie als geeignet an?

Zwischenfazit: hier wird Wunsch nach seniorengerechten Bauprojekten in der 
Gemeinde nochmal deutlich, klare Standortvorstellungen 
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https://creativecommons.org/licenses/by-nd/3.0/


Auswertung: Transport und ÖPNV
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Zwischenfazit: ehrenamtlicher Fahrdienst muss weitergedacht werden, langfristig 
werden „Selbstfahrer“ abhängig von funktionierender Infrastruktur
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Auswertung: ehrenamtliches 
Engagement und Freizeit
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Sind Sie Mitglied in einem Verein?

Zwischenfazit: Hilfe lässt altersbedingt nach, noch bestehende Vernetzung in 
Vereinen, Stärkung der seniorengerechten Vereinsarbeit



Auswertung: ehrenamtliches 
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Zwischenfazit: ehrenamtliche Tätigkeit lässt altersbedingt nach, aber immer noch 
Angebot zur ehrenamtlichen Unterstützung da, hohe Nachfrage nach 
seniorengerechtem Aktivprogramm
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Fazit & Ausblick
Fazit

• Umfrage nicht repräsentativ, aber 
richtungsweisend

• Wunsch nach mehr Angeboten für 
Senior*innen erkennbar

• Mitbestimmung und  -gestaltung der 
Senior*innen relevant für 
funktionierende Seniorenarbeit 

• Unterstützungsbedarf wird in den 
nächsten Jahren deutlich zunehmen

• Alternative Wohnformen schon jetzt 
ein großes Thema

• Senior*innen dürfen nicht aus dem 
Blick geraten

Ausblick

• Planung kleinerer, leicht umsetzbarer 
Projekte Anfang des kommenden Jahres

• Beteiligung von Freiwilligen an der 
Konzeptionierung der Seniorenarbeit in 
Form von themenbezogenen Workshops 

• Gründung eines Vereins zur Bildung und  
Koordinierung eines Helferkreises

• Interessensgruppen zur Konzeptionierung und 
Umsetzung längerfristiger (Bau-)Projekte

• Kooperation mit Vereinen und Ehrenamtlichen zur 
Entwicklung eines ganzjährigen Aktivprogramms

• Entwicklung generationenübergreifender Projekte 
(Jugend, KiTas, Schule, usw.)

→ Die Seniorenarbeit muss ein dynamischer Prozess sein, der durch die 
Beteiligung aller mit ihren Ideen und Vorschlägen lebt!
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Möglicher „Fahrplan“:

Oktober 2020 November 2020

voraussichtlich
Januar 2021



Vielen Dank für Ihr Interesse 

und Ihre Aufmerksamkeit!


